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Tagesordnung

1. Begrüßung durch den Ersten Vorsitzenden

2. Jahresberichte für das Jahr 2016:

	 a) des Ersten Vorsitzenden (Dr. Wolfgang Eckweiler)

	 b) des Kassierers (Anton Bogner)

	 c) der Revisoren (Gero Willmann und Alfred Westenberger)

	 d) des Zweiten Vorsitzenden (Dr. Hans-Georg Mark)

	 e) des Schriftleiters der NEVA (Dr. Wolfgang A. Nässig)

	 f) des Schriftführers (Dr. Matthias Henker)

	 g) des Bibliothekars (Wolfgang Peuker)

	 h) des Beauftragten für die Öffentlichkeitsarbeit (Dr. Klaus 
Schurian)

3. Entlastung des Vorstands

4. Anträge

5. Verschiedenes

6. Ausklang

TOP 1 und 2.a, Begrüßung und Bericht des Ersten Vorsitzenden: 

Um 19 Uhr eröffnete der Erste Vorsitzende Dr. Wolfgang Eck­
weiler die Generalversammlung 2017 und begrüßte die 11 anwe­
senden Vereinsmitglieder. Entschuldigt hatten sich Renate Raben­
stein, Alfred Westenberger und Petra Zub.

Zur Generalversammlung wurde fristgemäß eingeladen (im Inter­
net). Gemäß Satzung war die Sitzung beschlußfähig. Die mit der 
Einladung bekanntgegebene Tagesordnung wurde unverändert 
angenommen.

Bericht des Ersten Vorsitzenden (Dr. Wolfgang Eckweiler): 2016 
gab es 19 Sitzungen, die im Durchschnitt von 9,3 Besuchern wahr­
genommen wurden. Das ist ein leichter Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr (9,5 Besucher pro Sitzung). 9 Sitzungen fanden im Saal­
bau Bornheim, 10 Sitzungen im Vereinsheim in Königstein, und 
die Sitzung im Senckenberg-Museum mußte kurzfristig auch nach 
Königstein verlegt werden. 

Die besten Besucher waren Wolfgang Peuker, Alfred Westenber­
ger und Gero Willmann, die jeweils in 16 Sitzungen dabei waren. 
Als Dank gab es ein geistiges Getränk.

Die bestbesuchten Sitzungen waren wieder der Grillabend zum 
Burgfest mit Feuerwerk am 3. Juni und in Bornheim der Vortrag 
von Werner Bartsch „Einheimische Schmetterlinge“ am 21. 
Dezember mit je 16 Besuchern, gefolgt von der Weihnachtsfeier 
(15 Besucher) in unserem Vereinsheim in Königstein.

Auch im Jahre 2016 hatte Wolfgang Peuker uns in vorbildlicher 
Weise mit mitgebrachten Getränken auf den Sitzungen versorgt, 
was von den Anwesenden mit Beifall bedacht wurde. Danke an alle 
Helfer bei den Vereinsaktivitäten im abgelaufenen Jahr.

Die Sondertermine im einzelnen:

Neujahrstreffen am 9. i. 2016 (12 Teilnehmer): Hans-Georg Mark 
weckte hierfür das Vereinsheim aus seinem Winterschlaf.

„[g]artenvielfalt“ im Palmengarten 18.–20.  iii. 2016: Thema 
war diesmal: „[g]artenvielfalt bewegt“. Alfred Westenberger und 
Hans-Georg Mark präsentierten lebende Tag- und Nachtfalter 
mit Schwerpunkt Wanderfalter. Volle 3 Tage lang standen unsere 
aktiven Mitglieder bereit, den wißbegierigen Besuchern Auskunft 
über „schmetterlingsfreundliche“ Gärten und Landschaften zu 
geben.

Der Grillabend zum Königsteiner Burgfest am 3. vi. 2016 hat 
schon Tradition: Das Feuerwerk zum Burgfest haben sich 16 Besu­
cher angesehen. 

12. Aktionstag in Königstein am 25. vi. 2016: Dieser Tag hat 
sich als Sommer-Highlight des Apollos etabliert. Im Vorfeld orga­
nisierte Hans-Georg Mark wieder ein großes Schaufenster miet­
frei in der Stadtbücherei mitten in Königstein, wo der Apollo den 
Aktionstag ankündigen und seine Ziele darstellen konnte. Höhe­
punkt auf dem Aktionstag war wieder eine Tombola mit Verlo­
sung. Hauptgewinn war ein Familienausflug zur Grube Messel 
unter Leitung von Dr. Renate Rabenstein. Unsere 9 Mitglieder 
konnten den Ansturm von ca. 80 Gästen kaum bewältigen. Der 
Erste Vorsitzende dankte allen für ihre Mithilfe. 

Zweimal fanden die Schmetterlingswanderungen durch die Rei­
fenberger Wiesen statt, wo sich der Apollo im Rahmen des Pro­
jekts „Land für Schmetterlinge!“ des Naturefund e.V. (Wiesbaden) 
engagiert. Alfed Westenberger führte jeweils sonntags am 12. und 
26. vi. 2016 viele interessierte Besucher durch die artenreichen 
Magerwiesen im Taunus. Für sein Engagement für dieses Projekt 
wurde Alfed Westenberger mit dem ersten Preis der Stiftung 
Citoyen ausgezeichnet.

Vereinsausflug nach Münnerstadt am 9. vii. 2016 (21 Teilneh­
mer): Fahrt nach Münnerstadt und Spaziergang im Naturschutz­
gebiet unter Führung von Gero Willmann, Wolfgang Peuker und 
Alfred Westenberger. Wolfgang Eckweiler dankte ihnen für die 
Organisation und die Führung durch die artenreiche Biotope.

Neu im Programm war die Exkursion Pilze und Insekten unter 
dem Motto „Schmetterling trifft Schmetterlingstramete“ am 7. 
viii. 2016 gemeinsam mit dem Verein der Pilzfreunde Südhessen 
Sulzbach e.V. Stephan Thassler und seine Vereinskollegen führ­
ten uns durch den Oberreifenberger Wald und bestimmten die 
gesammelten Pilze.

119. Internationale Insektentauschbörse am 5. und 6. xi. 2016: 
Svenja Klein hatte unsere größte Veranstaltung wieder voll 
im Griff. Toni Bogner sorgte dafür, daß die Einnahmen stimm­
ten. Petra Zub und ihr Team (Sabine Steghaus-Kovac, Renate 
Rabenstein, Ulrich Brenner und weitere Helfer/innen) bestritten 
das gut besuchte Begleitprogramm. Klaus Schurian betrieb den 
Infostand für den Verein moderierte den Abendvortrag. Die fach­
kundige Kontrolle von Gero Willmann, Alfred Westenberger und 
Wolfgang Peuker sorgte die strickte Einhaltung der Börsenord­
nung.

Zeitschrift NEVA jetzt als PDF-Files im Internet: Ende 2016 
wurde ein komplettes Set der NEVA zum Oberösterreichischen 
Landesmuseum in Linz gebracht, um dort digitalisiert zu werden. 
Inzwischen sind die Einzelarbeiten der NEVA unter den URLs 
www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20916 und 20917 ab-
rufbar. Besondere Dank hierfür an Hans-Georg Mark und Hans 
Mühle für die logistische Unterstüzung sowie Fritz Gusenleitner 
und Michael Malicky für das Scannen, Aufbereiten und Online­
stellen der Dateien. Wolfgang Eckweiler dankte allen Helfern und 
Mitarbeitern.

TOP 2.b, Bericht des Kassierers: 

Anton (Toni) Bogner berichtete über die Kassenvorgänge für das 
Jahr 2016. Im Jahr 2016 hatten wir wieder eine positive Bilanz. 
Der Überschuß betrug 13 493,27 €. Die zwei Hauptgründe hier­
für waren einmal die höheren Beitragseinnahmen durch den 
erhöhten Mitgliedsbeitrag und Ausgabenverringerung (niedrigere 
Druckkosten der NEVA), 2016 erschienen nur zwei Hefte. Die 
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Einnahmen der Tauschbörse waren auch in diesem Jahr der 
zweitgrößte Betrag. Die Ausgaben für das Vereinsheim waren 
relativ gering. Die weiteren Einnahmen und Ausgaben bewegten 
sich im Rahmen wie in den letzten Jahren. Der Finanzbestand am 
31. xii. 2016 betrug insgesamt 122 843,72 €. Die Beträge der Ein­
nahmen und Ausgaben wurden auf der Generalversammlung im 
Einzelnen vorgetragen und kommentiert. Die einzelnen Zahlen 
können von Vereinsmitgliedern auf Wunsch als Kurzbericht in 
Tabellenform beim Kassierer angefordert werden.

TOP 2.c., Bericht der Revisoren Gero Willmann und Alfred Wes­
tenberger:

Die Kassenprüfer Gero Willmann und Alfred Westenberger hat­
ten die Kasse geprüft. Es gab keine Beanstandungen, und Gero 
Willmann empfahl die Entlastung der Kassenführung.

TOP 2.d., Bericht des Zweiten Vorsitzenden Hans-Georg Mark:

Hans-Georg Mark berichtete über die Aktivitäten im Vereinsheim 
in Königstein für die Zeitspanne zwischen der letzten und der dies­
jährigen Mitgliederversammlung:

Arbeitseinsätze fanden statt insbesondere auf dem Grundstück, 
aber auch im Haus, siehe Tabelle 1. Art der Arbeiten auf dem 
Grundstück: Bäume fällen, Gebüsch roden, Wiese mähen, Zaun 
freischneiden, Eschenschösslinge geschnitten, Grundstück aufräu­
men, „Brandrodung“ etc. Dazu die Betreuung der ca. 80 Besucher 
auf dem Aktionstag am 25. vi.

Sondereinsätze fanden statt am 3.  viii. 2016 (Hausputz, durch 
H.-G. Mark, I. Mark und eine Putzfrau, insgesamt ca. 17 Arbeits­
stunden) und am 10. viii. 2016 (Sperrmüllräumung, durch Mark, 
Westenberger, Willmann).

Sonstige besondere Treffen mit erhöhtem Arbeitsaufwand:

3. vi. 2016: Vereinstreffen zum Burgfest Königstein.

10. xii. 2016: Weihnachtsfeier im Vereinsheim.

7. i. 2017: Neujahrstreffen im Vereinsheim.

Am 8. iv. 2016 fand ein Einbruch in das Vereinsheim mit Aufbruch 
aller Garagen/Schuppen statt.

Am 25.  v. 2016 gab es einen zweiten Einbruch in das Vereins­
heim (dieselben Täter?) mit Aufbruch und Verwüstung sämtli­
cher Innenräume, Zerstörung der Eingangsfensterkassette und 
des Fensters, Demolierung der Eingangstür und der Kellertür und 
Diebstahl von drei Motorsägen im Wiederbeschaffungswert von 
ca. 2000 Euro. Die entstandenen Schäden konnten dank ortsan­
sässigem Schlosser und Schreiner relativ rasch behoben werden 
(die entsprechenden Rechnungen befinden sich beim Kassierer 
T. Bogner). Ein Ersatz für die Motorsägen muß noch beschafft 
werden.

Schließlich gab es noch in der Zeit 25.–27. vii. 2016 einen Wasser­
rohrbruch in der öffentlichen Zuleitung zum Grundstück.

Anstehende Arbeiten für 2017: Grundstückspflege, Vordachrepa­
ratur, Dachersatz Freisitz, Terrasse Freisitz, neue Wasserzuleitung 
auf dem Grundstück, Reparatur Wasserablauf in der Küche.

TOP 2.e, Bericht des Schriftleiters der NEVA: 

Dr. Wolfgang A. Nässig verlas seinen Bericht. Er führte aus, daß 
wir im Jahr 2016 (Band 37 der Nachrichten) leider nur 2 von den 
üblichen drei Hefte herausbrachten (ohne Supplementheft), und 
zwar das Heft 1 mit 64 Seiten am 13. Mai 2016, das Doppelheft 
2/3 mit 96 Seiten am 24. Oktober; das abschließende Heft 4 mit 64 
Seiten (davon 4 Seiten Jahrestitel und ‑inhaltsverzeichnis) kommt 
erst im Frühjahr 2017 heraus, womit der Jahrgang leider erst im 
Jahr 2017 abgeschlossen wird. Zusammen umfaßt der Band 37 
damit wieder 220 Inhaltsseiten.

Unsere Zeitschrift wird regelmäßig und ohne unsere gezielte Ein­
werbung von internationalen Autoren (zum Beispiel aus vielen ver­
schiedenen europäischen Ländern, Australien, Rußland etc.) mit 
Manuskripten bedacht; sowohl unsere inhaltliche Qualitätskontrolle 
wie die drucktechnische Ausführung der NEVA sind (trotz des 
Mangels einer Auswertung durch die Science-Index-Firmen) bei 
Autoren recht begehrt. Diese internationale Beliebtheit bei aus­
ländischen Autoren, die oft gar nicht Mitglied sind im Verein (ob­
wohl wir einige davon immer wieder auch als Mitglieder einwerben 
können), ist ein wichtiges Merkmal, auf das wir sehr wohl stolz sein 
können; die [mittel-]europäische Faunistik kommt ja auch nicht zu 
kurz in den NEVA.

Die Auswertung der Beiträge im Band 37 aus den 3 Heften mit 
220 Seiten Inhalt ergibt: 23 Originalbeiträge, weiter 4 Entomolo­
gische Notizen (3 EN und 1 HF), insgesamt also 27 wissenschaft­
liche Beiträge; dazu 5 sonstige Beiträge. Es wurden 39 Arten und 
Unterarten in 6 Schmetterlingsfamilien neu beschrieben. Thema­
tisch waren 10 der 27 wissenschaftlichen Beiträge der Faunistik 
von Insekten in Europa im weiteren Sinne gewidmet, also wie 
üblich knapp die Hälfte. Wir versuchen jedes Jahr, die themati­
sche Mischung zu optimieren: etwa ein Drittel bis die Hälfte der 
Artikel soll sich um die [mittel-]europäische Faunistik im weite­
ren Sinne kümmern, der Rest um die übrige Welt, davon ein Teil 
auf Englisch, wegen der Internationalität des Inhalts: im Band 
37 wurden 17 wissenschaftliche Beiträge in Englisch und 10 in 
Deutsch veröffentlicht, also wieder über ein Drittel. Weiter sollten 
jedes Jahr außer Schmetterlingen noch andere Insektenordnun­
gen berücksichtigt werden; im Band 37 erschien ein Kurzbeitrag 
über Trichopteren im Rahmen des Berichts über die Arge-HeLep-
Exkursion zum Hohen Meißner von 2015.

Hierzu ein Hinweis: Wenn mehr Artikel über Mitteleuropa ge-
wünscht werden beziehungsweise mehr deutschsprachige Arbei­
ten, dann kann ich nur auffordern: Schreiben Sie entsprechende 
gute Beiträge — es kann nur gedruckt werden, was eingereicht 
wird! Kein Manuskript wird nur wegen der Tatsache, daß es in 
Deutsch eingereicht wurde, verworfen. Es ist zwar manchmal 

Tabelle 1: Gemeinsame Arbeitseinsätze zwischen der Generalversammlung im März 2016 und der Generalversammlung März 2017 im Vereinsheim 
und auf dem Grundstück in Königstein. Die Arbeitseinsätze dauerten jeweils mindestens ca. 5 Stunden oder mehr. (Zusammenstellung: H.-G. Mark.)

Datum 
(2016/17)

W. Eckweiler H.-G. Mark I. Mark W. Peuker P. Pötters R. Rabenstein K. Schurian S. Thasler A. Westenberger G. Willmann

23. iv. 2016 + + + + + +

23. vi. + + + + + +

25. vi. 
(Aktionstag) + + + + + + + + +

3. ix. + + + + +

24. x. + + + +

Summen 3 Einsätze 5 Einsätze 1 Einsatz 4 Einsätze 2 Einsätze 3 Einsätze 5 Einsätze 2 Einsätze 2 Einsätze 5 Einsätze

Daraus ergibt sich eine Gesamtsumme von mindestens etwa 150 Arbeitsstunden.

Weitere zusätzliche Arbeitsstunden zu anderen Terminen: H.-G. Mark ca. 40 Stunden (h), I. Mark 7 h, K. Schurian 10 h,  
A. Westenberger 2 h, G. Willmann 2 h.
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durchaus sinnvoller, ein Manuskript in Englisch zu schreiben, 
damit es im behandelten Land überhaupt gelesen werden kann, 
aber kein deutschsprachiger Autor wird dazu gezwungen! Aller­
dings kann man auch nicht von einem fremdsprachigen Autor, der 
ein inhaltlich gutes Manuskript einreicht, verlangen, es in Deutsch 
einzureichen.

Zur Zeit liegen Manuskripte für das Heft 1 (vorgesehen für Juni) 
bereits vor und sind in Bearbeitung; auch für die folgenden Hefte 
2/3 und 4 haben wir schon Manuskripte vorliegen, aber es sind 
noch Vakanzen, und es können besonders kürzere Beiträge bis 
12–16 Seiten noch angenommen werden, jedoch zur Zeit mög­
lichst keine längeren.

TOP 2.f., Bericht des Schriftführers Dr. Matthias Henker:

In Vertretung von Dr. Matthias Henker berichtete W. Eckweiler 
über die Mitgliederbewegungen des Vereins im Jahr 2016: 5 Neu­
eintritten standen 5 Kündigungen, 3 Mitgliedsausschlüsse auf­
grund ausgebliebener Zahlungen sowie 2 Todesfälle gegenüber: 
2016 starben unsere Mitglieder Klaus-Rüdiger Beck und Prof. Dr. 
Lutz Kobes. Zu Ehren der Verstorbenen erhoben sich die Mitglie­
der zu einer Schweigeminute. Der aktuelle Mitgliederstand vom 
31. xii. 2016 stellt sich wie folgt dar:

Stand 31. xii. 2016* Diff. 2015

352 Mitglieder, davon: –14 366

3 ewige Mitglieder 
Gustav Lederer  
Martin Steeg  
Hermann Pfeiffer

0 3

1 Ehrenmitglied Dr. Klaus Schurian 0 1

2 Korrespondierende Dr. Heinz Schröder  
Prof. Dr. W. Gnatzy 0 2

337 ordentliche –14 351

5 studentische –1 6

1 beitragsfreie Helmut Labusch 1 1

3 institutionelle 1 2

Dazu kommen im Versand weitere 55 Schriftentausch-, 3 Frei-, und 4 Pflicht­
exemplare sowie einige feste Abonnenten über den Buchhandel.

*) Definitionen zum Mitgliederstand per 31. xii.

	 +	 „Ordentlichen Kündigungen“ (ohne Beitragsrückstand) zählen noch 
als Mitglieder , werden aber im Folgejahr nicht mehr gezählt.

	 +	 „Rückwirkende Kündigungen“ (= verspätete Kündigungen nach der 
GV, aber vor Heft 1) sind unter „Kündigungen“ noch nicht aufgezählt, 
zählen also noch als Mitglieder, werden aber im Folgejahr nicht mehr 
gezählt, ohne in der Folgerechnung berücksichtigt zu werden.

	 –	 „Ruhende“ Mitgliedschaften zählen gar nicht mit.
	 –	 Ausgeschlossene Mitglieder mit Beitragsrückstand zählen nicht mehr.
	 –	 Verstorbene Mitglieder zählen nicht mehr.
Die Mitgliederbilanz wirkt deswegen etwas verzerrt: Die Rechnung Eintritte 
minus Abgänge geht nicht immer auf, da neue Mitglieder sofort zählen, aber 
gekündigte Mitglieder am 31.  xii. noch mitzählen (siehe oben), wenn der 
Beitrag bezahlt wurde.

TOP 2.g., Bericht des Bibliothekars Wolfgang Peuker:

Die bei Wolfgang Peuker aufbewahrte Bibliothek wurde auch im 
Jahre 2016 nicht in Anspruch genommen. 

TOP 2.h., Bericht des Beauftragten für die Öffentlichkeitsarbeit 
Dr. Klaus Schurian:

Klaus Schurian hatte dem ausführlichen Bericht des Ersten Vorsit­
zenden nichts mehr hinzuzufügen und dankte auch allen Helfern 
und Mitarbeitern.

TOP 3, Entlastung des Vorstands:

Gero Willmann stellte den Antrag, den Vorstand zu entlasten, 
und dankte diesem für seine Arbeit. Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen.

TOP 4, Anträge:

Antrag 1 (Wolfgang Eckweiler), Auflösung der Bibliothek:

Seit vielen Jahren bewegt sich nichts mehr in der Bibliothek. Die 
separate Versicherung der Bibliothek kostet ca. 40 € pro Jahr. Es 
wird beantragt, daß die Vereinsbibliothek mittelfristig aufgelöst 
wird. Möglichkeiten:

•	 Verkauf der „Perlen“ (Angebote einholen).
•	 Aktive Mitglieder können einzelne Werke gegen eine Spende 

erwerben.
•	 Tausch gegen entomologisches Zubehör für unsere Aktionen 

(zum Beispiel Schaukästen, Netze etc. mit den Firmen Bioform, 
Fiebig oder anderen).

•	 Transfer in das Vereinsheim: attraktive Werke für Aktionstage, 
rare NEVA-Hefte (erste Jahrgänge, sofern noch vorhanden).

•	 Zeitschriften spenden an andere Vereine, Institute oder kom­
merzielle Verwerter (zum Beispiel Erich Bauer).

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Antrag 2 (Hans-Georg Mark), Ausdünnen des NEVA-Bestandes:

Von vielen NEVA-Heften lagern hunderte überzählige Hefte in 
unserem Vereinsheim. Durch die Digitalisierung der NEVA ist die­
ser hohe Bestand an Doubletten nicht mehr notwendig. Daher soll 
der Bestand deutlich reduziert werden:

•	 Etwa 30 Exemplare pro Heft sind als Lagerbestand ausreichend.
•	 Überzählige Exemplare sollen auf der Tauschbörse, bei Aktions­

tagen etc. als Musterhefte verteilt werden.
•	 Oder sie sollen Verwertern (Buchhandel) angeboten werden 

(insbesondere Supplemente, komplette Jahrgänge).
•	 was sich nicht verwerten läßt, soll als Altpapier entsorgt wer­

den.
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Antrag 3 (Wolfgang Eckweiler), Einkauf von Material für Aktio­
nen 2017:

Es wird beantragt, daß der Entomologische Verein Apollo hierfür 
bis zu 300 € bereitstellt.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

TOP 5, Verschiedenes:

Hans-Georg Mark teilte mit, daß im Jahr 2017 wieder Sanierun­
gen des Vereinsheims notwendig werden: Erneuerung der Frisch­
wasserleitung bis zur Grundstücksgrenze, Reparatur des Vordachs 
und andere Reparaturen. Hans-Georg Mark wird dafür Angebote 
einholen, auf den Sitzungen besprechen und bevorzugt lokale 
Unternehmen beauftragen.

TOP 6, Ausklang:

Wolfgang Eckweiler dankte allen Teilnehmern und schloß die 
Generalversammlung um 20.15 Uhr.

Wolfgang Eckweiler, Wolfgang A. Nässig
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